
 
 
 
 
 

Präsident 
 
 

Verband Freier Berufe 
in Hessen 

 
 
Einführung der Landzahnarztquote in Hessen 
 
 
Sehr geehrter Herr Wagner, 
 
als Präsident des Verbandes Freier Berufe in Hessen wende ich mich mit der Bitte an 
Sie, die Einführung einer Landzahnarztquote in Hessen politisch zu unterstützen und 
auf den Weg zu bringen. 
 
Die Freien Berufe tragen in besonderer Weise Verantwortung für das Gemeinwohl und 
die Daseinsvorsorge in unserem Land. Ihre berufliche Unabhängigkeit, ihre besondere 
fachliche Qualifikation sowie ihre Verpflichtung gegenüber dem Patienten- und 
Gemeinwohl machen sie zu einer tragenden Säule unserer Gesellschaft. Dies gilt 
insbesondere für die Heilberufe, die eine flächendeckende und wohnortnahe 
Versorgung der Bevölkerung sicherstellen – auch dort, wo wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen zunehmend schwieriger werden. 
 
Mit Sorge beobachten wir jedoch, dass sich die zahnärztliche Versorgung insbesondere 
in den ländlichen Regionen Hessens zunehmend verschlechtert. Viele Praxen finden 
keine Nachfolge mehr, die Bereitschaft junger Zahnärztinnen und Zahnärzte zur 
Niederlassung außerhalb urbaner Zentren nimmt ab, und zugleich führt die 
Altersstruktur vieler Praxisinhaberinnen und Praxisinhaber dazu, dass sich diese 
Entwicklung in den kommenden Jahren weiter verschärfen wird. 
 
Die Folgen sind bereits heute spürbar: längere Wartezeiten, weitere Anfahrtswege und 
eine sinkende Praxisdichte belasten Patientinnen und Patienten ebenso wie die 
verbleibenden Praxen. Eine flächendeckende Versorgung darf jedoch nicht vom 
Wohnort abhängen. Gerade die Freien Berufe verstehen sich als Garant dafür, dass 
Menschen in allen Regionen Hessens Zugang zu qualitativ hochwertiger 
Gesundheitsversorgung behalten. 
 
Vor diesem Hintergrund halten wir die Einführung einer Landzahnarztquote für einen 
wichtigen und notwendigen Schritt. Analog zur bereits etablierten Landarztquote für 
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die Humanmedizin könnte damit gezielt ein Anreiz geschaffen werden, junge 
Zahnmedizinerinnen und Zahnmediziner frühzeitig für eine spätere Tätigkeit im 
ländlichen Raum zu gewinnen. 
 
Die Erfahrungen mit der Landarztquote in Hessen zeigen, dass solche Modelle 
geeignet sind, Versorgungslücken langfristig entgegenzuwirken. Auch andere 
Bundesländer haben diesen Weg bereits eingeschlagen: In Sachsen-Anhalt wurde die 
Landzahnarztquote zum Wintersemester 2025/2026 eingeführt; Thüringen, Sachsen 
und Mecklenburg-Vorpommern verfolgen vergleichbare Ansätze. 
 
Besonders hervorzuheben ist dabei, dass moderne Auswahlverfahren nicht allein auf 
den Numerus Clausus abstellen, sondern praktische Erfahrungen, Motivation, soziale 
Kompetenz und die Bereitschaft zur regionalen Verantwortung berücksichtigen. 
Gerade diese Kriterien entsprechen dem Selbstverständnis der Freien Berufe, die 
fachliche Exzellenz stets mit gesellschaftlicher Verantwortung verbinden. 
 
Eine Landzahnarztquote wäre daher weit mehr als ein hochschulpolitisches 
Instrument. Sie wäre ein klares Bekenntnis zur Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse in Stadt und Land, zur Sicherung unabhängiger freiberuflicher 
Versorgungsstrukturen und zur Zukunftsfähigkeit des ländlichen Raums in Hessen. 
 
Im Namen des Verbandes Freier Berufe Hessen bitte ich Sie daher, dieses Anliegen in 
Ihre politische Agenda aufzunehmen und entsprechende gesetzgeberische Schritte zu 
prüfen und zu unterstützen. 
 
Für einen persönlichen Austausch stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne 
zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. med. Michael Weidenfeld 
 - Präsident – 
 
CC nachrichtlich an: Kassenzahnärztliche Vereinigung Hessen  
 


